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Vor
Schwere Kämpfe an der galiziſchen und wolhyniſchen Front

Rigas Verteidigung
c B Kopenhagen 15 September

Der Korreſpondent der Times an der ruſſiſchen Front
relegraphiert daß Riga jetzt äußerſt bedroht ſei da die
deutſchen Truppen ſüdlich der Stadt angelangt
ſeien Man hätte ausgezeichnete Verteidigungswerke an
gelegt die imſtande ſein würden den Feind längere Zeit
aufzuhalten

c B Petersburg 15 Sept Anfang nächſter Woche ge
langen die ruſſiſchen Landſtürmer II Aufgebots der Jahr
gänge 1912 16 zur Einberufung die Jahrgänge 1907 11
ſollen Mitte Oktober einberufen werden

Die Rjetſch bewundert die Energie der Deutſchen bei
der Jnſtandſetzung von Wegen durch unwirtſame Sümpfe
Alle dieſe Straßen würden durch Holzbalken fahrbar ge
macht und die ganze Bevölkerung herangezogen um unter
Leitung von Zivil Jngenieuren neue Straßen zu bauen
Die Arbeit gehe ſo flott daß an jedem Tage Dutzende von
Straßen fertig würden In maßgebenden militäriſchen
Kreiſen glaubt man daß die Verteidigungslinie noch weiter
zurückgelegt werden müſſe

3

Erbitterter Kampf um das letzte Stück Galiziens
c B K u K Kriegspreſſequartier 15 Sept

Der Kriegsberichterſtatter des Berl Tagebl meldet
Weniger militäriſche als politiſche Rückſichten

veranlaßten die ruſſiſche Heeresleitung das letzte Stück
Galiziens bis zur rumäniſchen Grenze zu halten Die
Widerſtandsverhältniſſe lagen für ſie günſtig während die
Front der Verbündeten um anderwärts eingeſetzte Kräfte
ſchwächer iſt hat ſich die ruſſiſche nach Aufgabe der öſtlichen
Bugſeite auf 3900 Kilometer verkürzt Dadurch ſchon
begünſtigt erfuhr ſie weiter weſentliche Verſtärkung durch
fortwährende Truppennachſchübe Es handelte
ſich für den Gegner zunächſt darum jene k u k Truppen der
Armee Pflanzer Baltin zu werfen die auf dem Oſt
ufer des Sereth feſten Fuß gefaßt haben Der Kampf
um dieſe ſteilen und felſigen Uferhöhen iſt nach tagelangem
Abflauen neuerdings heftig entbrannt obwohl
Feldgeſchütze Maſchinengewehre Minenwerfer und Hand
granaten große Lücken in die Reihen der Angreifer riſſen
trieb doch das Sperrfeuer ihrer eigenen Artil
ler ie und Maſchinengewehre die ruſſiſchen Schwarmlinien in
atemloſen Anſtieg bis an die Drahtverhaue und Schützen
gräben der Unſerigen vor Die Ruſſen waren aber zu ſehr
geſchwächt wurden abgewieſen und was nicht niedergemacht
wurde floh Während an der Serethmündung öſtlich noch
um das Oſtufer gekämpft wird haben die Ruſſen am
mittleren Sereth den Kampf in den Raum weſtlich des Fluſſes
verlegt Schon waren deutſche Bataillone ſüdlich Tarno
pol bis an den Fluß und die geſprengte Eiſenbahnbrücke ge
langt als die gleichzeitig einſetzenden erneuten Vorſtöße
numeriſchſtarküberlegener Kräfte die Rück
nahmederganzen Armee Vothmerbedingten
Der Rücknahme des Zentrums ſchloß ſich eine entſprechende
Rücknahme des linken Flügels an Als die Ruſſen folgten
fanden ſie die Unſerigen bereit und wurden abge
ſchlagen Die Rückwirkung dieſer Maßnahmen machte ſich
auch bei der Armee Böhm Ermolli bemerkbar
Vorſtoß in Richtung Zbara z wurde von der verſtärkten ruſ
ſiſchen Armeegruppe durch einen neuerlichen Gegenangriff
pariert Der linke Flügel der Armee Böhm Ermolli iſt durch
die neuerlichen Geländeſchwierigkeiten ziemlich lahmgelegt
nicht einmal im Feſtungsgebiet von Dubno iſt die ſumpfige
Jkwa vielleicht mit Abſicht reguliert was jetzt der auf das
rechte Afer zurückgewieſenen ruſſiſchen Beſatzung ſehr zuſtatten
lommt doch konnten k u k Truppen auf dem Oſtufer die Vor

ſtadt Surmieczy im Sturm nehmen Ruſſiſche Gegenangriffe
ſcheiterten Vor Rowno hemmt ebenfalls das Sumpfge
lände die Operationen Nordöſtlich der Feſtung hat der linke
Flügel der k u k Armeen am Goryn Raum öſtlich Derazno
gewonnen Außer einzelnen Jagdhütten und vereinzelten
Bauernhöfen längs des Zylzanka Paſſes iſt dieſes Gebiet
menſchenleer und faſt ohne Verbindung mit der Umwelt So
hat die Wiener Landwehr harte Arbeit vor ſich Mehrere
Stützpunkte die zur Sicherung des Nordflügels notwendig
ſind wurden beſetzt Die einem deutſchen Heeresverbande an
gehörenden öſterreichiſch ungariſchen Armeetruppen haben im
Nordpoleſie die Griwda ſüdweſtlich Vlonim über
ſchritten

Aufſchub der ruſſiſchen Hochflut
W IB London 15 Sept Die Morning Poſt meldet

aus Petersburg Die Rückkehr der ruſſiſchen Hochflut ſcheint
wieder durch eine energiſche Tätigkeit des Feindes hinaus
geſchoben zu ſein der auf der ganzen Front von Jakobſtadt
bis zu den Pinsk Sümpfen furchtbare Angriffe unternimmt
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Der Zar an König Georg von England
c B Rotterdam 15 September

Der Zar drahtete an den König von England Jn der
ernſten Zeit welche mein Land durchmacht entſchloß ich mich

Der

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 15 Sept

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Am Brückenkopf weſtlich von Dünaburg Kampf Bei So
loki ſüdweſtlich von Dünaburg wurde feindliche Artillerie
geworfen

An der Wilija nordöſtlich und nordweſtlich von Wilna
wurden feindliche Gegenangriffe abgewieſen Deſtlich von
Olita und Grodno drang unſer Angriff weiter vor

Südlich des Njemen würde die Szcezara an einzelnen
Stellen erreicht es ſind rund 900 Gefangene gemacht
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Gegner iſt über die Szczarg zurückgedrängt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Verfolgung auf Pinsk wird fortgeſetzt Die Ge

fangenenzahl hat ſich auf über 790 erhöht
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die deutſchen Truppen wieſen feindliche
blutig ab

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch am Hartmannsvweiler

Kopf wurde durch unſer Feuer verhindert
Ein bei RNécheſy nahe der franzöſſſch ſchweizeriſchen

Grenze beobachteter Feſſelballon wurde heruntergeſchoſſen
Er überſchlug ſich und ſtürzte ab

Oberſte Heeresleitung

Angriffe

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 15 September
Amtlich wird verlautbart 15 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der beſſarabiſchen Grenze wieſen unſere Truppen

einen ruſſiſchen Angriff ab An dem Dnjeſtr und vor unſe
ren Stellungen öſtlich von Buczacz herrſcht Ruhe An allen
anderen Teilen unſerer galiziſchen und wolhyniſchen Front
kam es abermals zu ſchweren für den Feind erfolgloſen
Kämpfen

glückten Gegenangriff nebſt zahlreichen Toten 6 Offiziere und
800 Mann an Gefangenen und drei Maſchinengewehre als
Beute zurück Ungariſche Heeres und Landwehrbataillone
und das Otocaner Jnfanterieregiment Nr 79 haben hier
unter Führung entſchloſſener ſelbſttätiger Kommandanten
neuerlich Proben kriegeriſcher Tüchtigkeit abgelegt

Jn dem Wald und Sumpfgebiet des Styr und des Pri
piatj warf unſere Kavallerie in den letzten Tagen zahlreiche
feindliche Reiterabteilungen zurück Die in Litauen kämp
fenden k und k Streitkräfte erreichten im Verein mit unſe
ren Verbündeten die Szezara

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Tiroler Grenzgebiet hielten die gewöhnlichen Ge

ſchützkämpfe auch geſtern an Oeſtlich des Lodinut Paſſes
ſchritten unſere Truppen zum Angriff und eroberten die feind
lichen Stellungen auf dem Findenig Kofel und auf dem
Kamm ſüdöſtlich dieſes Grenzberges An der küſtenländi
ſchen Front feuerte die italieniſche Artillerie mit erhöhter
Heftigkeit gegen unſere Stellungen von Javorcek bis zum
Tolmeiner Brückenkopf Feindliche Angriffe auf dem Javorcek
und im Vrſic Gebiet brachen zuſammen Ebenſo wurden die
üblichen Annäherungsverſuche des Gegners im Abſchnitt von
Doberdo vereitelt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

den Oberbefehl zu übernehmen Jndem ich Dir das mit
teile ſpreche ich die Ueberzeugung aus daß mit Gottes Hilfe
die vereinten Kräfte der Bundesgenoſſen vom Siege gekrönt
werden

König Georg antwortete daß er den Entſchluß des Zaren
mit großer Genugtuung erfahren habe Er ſei ebenſo über
zeugt daß die tapferen Truppen einen ehrenvollen Frieden
ſichern werden Meine Gedanken ſo ſchließt der engliſche
König ſind mehr denn jemals in dieſer kritiſchen Zeit
bei Dir

Nordöſtlich von Dubno ließ der Feind bei einem miß

Erfolg anzuſehen

Die Legende von der ruſſiſchen
Reform

Von Joſef Bayer
Wenn man heute einen Blick in die franzöſiſchen eng

liſchen oder gar in die italieniſchen Blätter wirft ſo er
ſtaunt man über all die herrlichen Prophezeiungen die dort
über den ruſſiſchen Verbündeten zu leſen ſind Nicht allein
daß die deutſchen Truppen ſich auf der ruſſiſchen Erde hinter
Breſt Litowsk bald zu Tode ſiegen werden iſt dort zu leſen
ein anderes Ergebnis der ſtümperhaften Alltagsſtrategie
der deutſchen Heeerführer gilt ſchon ganz für ausgeſchloſſen
aber das iſt das wenigſte Man prophezeit zugleich mit der
militäriſchen Erneuerung die vor der Tür ſtehe die voll
kommene Erneuerung des politiſchen und ſozialen Lebens im
Reiche des Zaren die Entfeſſelung aller bisher gebundenen
Kräfte die Erlöſung aller Geknechteten und Anterdrückten
die Amwertung aller politiſchen Werte ſo daß es bald in
keinem Lande herrlicher und lieblicher zu leben ſein werde
als im Reiche Nikolaus II das noch vor gar nicht langer
Zeit in den nämlichen Blättern als eine von den Teufeln
der Bureaukratie beherrſchte Hölle geſchildert worden war

Man weiß ja worauf ſich dieſe Prophezeiungen grün
den Seit dem Zuſammentritt der Duma der eine Folge
der großen Niederlagen in Galizien und Polen geweſen
macht ſich tatſächlich in den Kreiſen der ruſſiſchen Bourgeoiſie
und Jntelligenz eine lebhafte Reformbewegung geltend und
dieſe hat auch nach außen ſichtbare Erfolge aufzuweiſen
Schon daß die Duma noch nicht aufgelöſt iſt ſondern ihre
Reden und Anklagen gegen einige jetzige und noch mehr
gegen einige geſtürzte Miniſter fortſetzen darf iſt als ein

Tatſächlich iſt die Macht des Parlaments
gewachſen und es iſt entſchloſſen von dieſer Macht Gebrauch
zu machen Es hat über den Kopf der regierenden Bureau
kratie hinweg den Weg zum Ohre des Zaren gefunden
Dennoch iſt es nötig gerade weil es ſich um ruſſiſche Vor
gänge handelt genau zuzuſehen wieviel wirklicher Jnhalt
ſich hinter der äußeren Form dieſer Erſcheinungen birgt
Erſt dann kann man ſich darüber klar werden was es mit
den Vorherſagungen einer neuen Aera auf ſich hat

Wir ſehen daß eine große Anzahl von Gruppen der
Reichsduma bis in die Reihen der Rechten hinein ſich zu
einem Block den manche ſogar den liberalen Block nen
nen zuſammengeſchloſſen hat und daß dieſer Block dem eine
ähnliche neue Gruppenbildung im Reichsrat entſpricht mit
einem kühnen Reformprogramm hervorgetreten iſt Nur
bilden die politiſchen und ſozialen Reformen im einzelnen
gegenwärtig weniger ſeine Sorge als die Durchſetzung ſeines
wichtigſten Programmpunktes Erſetzung der bisherigen Be
amtenregierung durch eine Regierung die das
Vertrauen des Volkes genießt Gewiß keine
Kleinigkeit für Rußland zugleich aber auch wieder für Ruß
land ſehr bezeichnend daß man ſich die Erlaubnis ausgebeten
hat dieſes Programm dem Zaren im Hauptquartier zu über
reichen Was wird der Zar damit anfangen Er weiß
natürlich worauf es den Herren ankommt Ernennung der
Miniſter aus ihrer Mitte Heſetzt er täte ihnen den Ge
fallen bisher hat er noch keine Aeußerung nach dieſer Rich
tung getan ſo hätte in Wirklichkeit das ruſſiſche Volk da
durch herzlich wenig gewonnen Dieſe Duma die nach dem
Staatsſtreich Stolypins vom Jahre 1907 gewählt iſt durch
den die Entyechtung einer ungeheuren Anzahl von Wählern
durchgeführt wurde iſt die letzte die ſich als Wortführerin
des ruſſiſchen Volkes bezeichnen darf Sie iſt wie ihre ganze
Tätigkeit unter Stolypin ſowohl als unter ſeinem Nach
folger gezeigt hat ſehr wenig für die Rechte des Volkes
gegenüber der Allmacht der Bureaukratie und gar nicht gegen
die pflichtvergeſſene Art der Regierungsführung eingetreten
Der militäriſche Zuſammenbruch iſt es der ihr plötzlich den
Mut gab auf die Regierung als die Schuldige hinzuweiſen
und der nun die ſonſt ſo zahmen Oktobriſten und ſogar einen
Teil der Nationaliſten mit der Oppoſition zuſammen zu dem
Ruf nach Reformen geführt hat

Aber was ſoll das ruſſiſche Volk von dieſen neuen
Liberalen erwarten die nur danach ſtreben die Macht in

ihre Hände zu bringen und unter dieſer Bedingung bereit
ſind dasſelbe panſlawiſtiſche Eroberungsprogramm an dem
das bisherige Regime ſcheiterte dieſelbe Politik des
Krieges bis aufs äußerſte mit dem Aufgebot aller
noch vorhandenen Kräfte alſo die Politik der Erſchöpfung
des ruſſiſchen Volkes für ein wahnſinniges Ziel fortzuſetzen
Denn alle dieſe Parteien und auch die übrigen Körper
ſchaften die ihnen in der Oeffentlichkeit eine Stütze ver
leihen die Verwaltungen der großen Städte Petersburg
Moskau Kiew die Handelskammern und Jnduſtrieaus
ſchüſſe ſie alle ſind mit der ſkrupelloſen Weiterführung des
Krieges den die Eroberung von Byzanz krönen ſoll ein
verſtanden Sie alle geloben die geſamten Kräfte der Nation
auf die Verſorgung der Armee einzuſtellen und alle natio
nalen Energien dem einen Ziele zuzuführen Glaubt wirk
lich jemand daß unter dieſen Umſtänden eine Aera innerer
Reformen anbreche eine wirkſame Umkehr von dem Wege
der Rußland der ſozialen Revolution entgegenführen muß
anzubahnen wäre
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vie Männer die behaupten heute im Beſitz des Ver
trauens des ruſſiſchen Volkes ein ſind allerbeſtenfalls
die Vertreter einer kleinen Oberſchicht des Groß
handels der Großinduſtrie der gelehrten Berufe ſchon
weniger des Grundbeſitzes und der Geiſtlichkeit von denen
viele entſchloſſen der Reaktion treu bleiben und vollends
nicht der Arbeiterſchaft und der Bauern die
die eigentliche Maſſe des ruſſiſchen Volkes darſtellen Auf
dieſe nur ſchwach und unzulänglich in der Duma vertretenen
Bevölkerungskreiſe W gut 150 von den 180 Millionen
entfallen über die Väterchen herrſcht De Millionen
wiſſen ſehr wohl wo ſie der Schuh drückt Jhr politiſches
Programm iſt die Erlöſung von Not und Elend von Willkür
und Ausſaugung Jhr Heil liegt in der Erſchließung des
ungeheuren ruſſiſchen Reiches ſelber und nicht in der Be
friedigung unerſättlicher imperialiſtiſcher Begierden Sie
haben auf das Geheiß eines großfürſtlichen Heerführers
deſſen brutale Menſchenopfer ihresgleichen in der Geſchichte
nicht haben ihre Söhne und Brüder geopfert aber für Ziele
die ſie nicht begreifen für Zwecke die weit ab liegen von
jeder Forderung ihres Wohlergehens Ein parlamentari
ſches Miniſterium wie es heute in Rußland verlangt wird
würde ſie keinen Schritt weiter bringen Und wenn die Zeit
kommt und die Zeit muß kommen wo dieſe Politik der
Eroberung und der Zerſchmetterung friedlicher Nachbarn
an dem militäriſchen Zuſammenbruch endgültig ſcheitert
dann wird das Volk die Männer die ſich heute fälſchlich
ſeines Vertrauens rühmen mit denen zuſammen zur Ver
antwortung ziehen die heute von ihnen ans Kreuz geſchlagen
werden Und das von Rechts wegen

Es iſt übrigens noch ſehr fraglich ob den heutigen libe
ralen Politikern Rußlands Gelegenheit gegeben wird das
Experiment mit dem man bei den fortgeſchrittenen weſt
lichen Mächten großen Eindruck machen möchte durchzuſühren
Der Zar hat ſich ihren Wünſchen gegenüber noch recht reſer
viert verhalten Jn ſeiner Rede vor dem Munitionsaus
ſchuß hat er in kaum mißzuverſtehender Weiſe geſagt daß
die militäriſche Rüſtung jetzt das einzige Ziel ſein ſolle und
die Politiker alle übrigen Wünſche und Beſtrebungen hintan
zu ſetzen hätten Jn ſeinem Erlaß in dem er den Groß
fürſten Nikolai verabſchiedet hat er vollends die Vereini
gung der höchſten militäriſchen und bürgerlichen Behörden
mit einer Beſtimmtheit als Notwendigkeit erklärt in der
man ein ganzes Programm erblicken kann Dieſer ſicher nicht
zufällig gefallenen Wendung iſt die Nachricht von der be
vorſtehenden Ernennung des Kriegsminiſters General Poli
wanow zum Miniſterpräſidenten auf dem Fuße gefolgt Die
Nachricht dürfte ſtimmen Es gehört nicht viel Propheten
gabe dazu um vorauszuſehen daß die innerpolitiſche Auf
gabe des Generals als Vorſitzenden des Miniſterkomitees die
Verwirklichung der Jdeale der Kadetten nicht ſein wird Es

wird verſichert ſeine Perſönlichkeit ſei den fortſchrittlichen
Parteien genehm allerdings nur unter gewiſſen Vorbehalten
Sie werden vermutlich bald Gelegenheit haben dieſe Vor
behalte laut werden zu laſſen Der Zar als Generaliſſimus
hat offenbar den Plan dem neuen militäriſchen Premier
miniſter eine Art Diktatorrolle zuzuweiſen zu dem Zweckedie Reformbewegung zunächſt einwal bis zur Er
ledigung der ungeheuren militäriſchen Aufgabe zum Stil l
ſtand zu bringen Was aus dieſem Reformprogramm
werden würde wenn der Zar als ſieggekrönter Selbſtherr
ſcher aus dem Felde heimgekehrt das können ſich die Herren
im tauriſchen Palais ſelbſt ſagen Was aus ihm werden
wird wenn der Krieg den vorauszuſehenden unglück
lichen Ausgang nimmt auf dieſe Frage wird früher oder
ſräter das Volk das wirkliche ruſſiſche Volk die
Antwort geben in der Form die in Rußland immer die
einzig mögliche geweſen wenn dieſes Volk ſeinem Willen
Geltung verſchaffen wollte Die Prophezeiung iſt düſter aber
ſie hat wirklich mehr Begründung in den Tatſachen als die

Vorherſage einer goldenen Reformära für die Ruſſen in der
ſich die Preſſe ihrer Verbündeten gefällt

w r
Revolutionäre Umtriebe in Lodz

Der Ortskommandant von Lodz hat folgende Bekannt
machung erlaſſen

Fortgefetzt werden in der Stadt
fordernde polniſche 2 zur Revolution aufFlugblätter verteilt auch gehen der

Kaiſerlich Deutſchen Ortskommandantur forigeſetzt Mel
dungen dahin zu daß die radikal polniſche Partei Umzüge
und ſonſtige nach außen hin wirkende revolutionäre Schritte
beabſichtigee der gänzlichen ſolcher Plänegegenüber den Machtm tteln der Kaiſerlich Deutſchen Regie

rung mag es t ich W und Verführte e diean die Möglichkeit eines Erfolges ihrer Beſtrebungen
r Dieſen ſei warnend mitgeteilt daß die Kaiſer

ich Deutſche Regierung im gegebenen Falle gegen alle
Störer der Ruhe und Ordnung in der Stadt mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden Machtmitteln und mit
c Strenge c Wirten wirdMan darf hoffen daß die Worte ihre Wirkung nicht
verfehlen werden

Die Bedingungen des Hauſes Rothſchild
T U London 14 Sept Pfolge der ablehnenden Hal

29 die das einflußreiche ankhaus o t chil d
H Söhne auch noch während des Krieges gegenüber allen
Vorſchlägen der ruſſiſchen Regierung zu Finanztransaktionen
eingenommen hat haben die ruſſiſchen Offiziellen die die
Unterſtützung Rothſchilds zu ihren nächſten großen auslän
diſchen Anleihen unbedingt brauchen ſich veranlaßt geſehen
den Chef des Bankhauſes n ein direktes Telegramm von
der Kursveränderung der ruſſiſchen Politik zugunſten der
Juden zu benachrichtigen Der Präſident der internatio
nalen Kommerzbank in Petersburg Direktor Wiſchnegradski
drahtete im Auftrage der ruſſiſchen Regierung an Rothſchild
daß die Hauptforderungen der ruſſiſchen

uden angenommen ſeien Die Juden erhalten das
echt der l e das Erwerbsrechtvon Grundbeſitz überall mit Ausnahme kaiſerlicher

Reſidenz und Hauptſtädte ſowie eine erweiterte Er
laubnis un Schulbeſuch gut ihre Kinder
Wiſchnegradski erklärt weiterhin daß ſeiner Auffaſſung nach
die ruſſiſche Regierung durchaus nicht abgeneigt iſt nach dem
Kriege der e Bevölkerung auch noch weiteres Ent
gegenkommen zu beweiſen

T

Ueber Rußland nach einjährigem
Krieg

berichtet in Dagens Nyheter Stockholm vom 5 und
6 September auf Grund eigener Eindrücke Anton Karlgren
Wir haben eine Schlacht verloren aber wir haben Zeit

eine zweite zu gewinnen Dieſe Worte des napoleoniſchen
Generals ſind ein guter Ausdruck für die augenblickliche all
gemeine Auffaſſung in Rußland die in ſeltener Einſtimmig
keit überall zum Ausdruck kommt

Man könnte denken daß dieſer San ein Verſuch
iſt den Peſſimismus z3 bemänteln und von ferne mag
er ſich auch 3 ausnehmen Aber man braucht nur kurze
Zeit in Rußland verweilt zu haben um zu erkennen daß
dies e iſt Läßt ein Fremder dieſe Vermutung
durchblicken ſo begegnet man ihm mit halb mitleidiger Ver
achtung Wenn Rußland einmal fertig iſt um den Kamnf
ernſthaft z en kann man es unmöglich beſiegen
Darum findet der Ruſſe auch jeden Gedanken an Frieden
ungereimt

Trotz dieſer feſten Zuverſicht auf die Zukunft ſchwankt
der Ruſſe zwiſchen Optimismus und Peſſimismus hin und
her Daß der endliche Sieg Rußland gehört davon iſt er
überzeugt aber wann und wo er gewonnen wird darüber
wechſelt die Anſicht von einem Augenblick zum andern

Dieſe Stimmung zeigte ſich auch ganz deutlich bei der
Audienz die der Dumapräſident Rodzianko dem Verfaſſer
gewährte Am Abend vorher war unter dem Eindruck des
Verluſtes von Kowno und der Nachricht einer m
lage die Stimmung in Petersburg recht gedrückt Rodzianko
war ſehr ernſt ſetzte aber auseinander wie Rußland ſich
ſchlagen werde wenn der Krieg fünf zehn Jahre dauern
ſollte wenn u Petersburg und Moskau aufgegeben wer
den müßten bis zum letzten Blutstropfen Da wurde er
zum Telephon gerufen und kam mit der Nachricht vom Siege
in der Rigabucht zurück ein deutſcher Dreadnought vier
Kreuzer ſieben Torpedoboote verſenkt Wie ein Kind tanzte
der Mann vor Freuden Brauchen wir Petersburg aufzu
geben Nicht einmal Riga Dieſelben Perſonen die am

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Ofſtſee

Von Hans Seefeld
37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nanu nanu Was denn BVin ich Jhnen denn ſo

zuwider Er tat ins beleidigt
Nein nein uwider nicht ſtammelte Margarete

verlegen

Und ich danke Jhnen auch ſchön Sie lief hinausholte den Hund und en ihn auf ihr Käncmerchen gab

ihm zu trinken und machte i ein Lager zurecht Sokan
leckte die Hand ihr und legte ſich er war hungrig und müde
von dem weiten Wege über die Heide die er hinter dein
kleinen Trauerzuge gelaufen war Margarete ſtand wiederam Fenſter und ſah hinaus ſo traurig und verdroſſen
Muß denn alles ſo quer und zuwider ſein in ihrem Leben
Sie hatte ſich ganz wohl hier z fht war ordentlich zu
frieden geweſen daß das Schickſal ſie hierher e in
dieſen Weltwinkel und vorhin als er ihr erlaubte den
Hund zu behalten ſie wäre ihm ſo gern dankbar geweſen
nun nahm er mit ſeinen abſcheulichen Zärtlichkeiten die
Dankbarkeit vorweg Da krabbelte etwas neben ihr und
faßte nach ihrer Hand Das Elſing war es das ihr nach
gekommen war Tante Tete du gehſt nich fot Du bleibſt

bei hMargarete nahm es auf den Arm und preßte es an ſicht du du liebes ſüßes Kleines Wenn ich dich uf z
a e

Du gehſt nicht wieder fot beharrMädchen ch f harrte das kleine
Nein doch Elſing ich bleibe bei dir Komm wirgehen hinunter Nachttoſt eſſen Sieh den atſchen großen

Wauhund mit dem kannſt du ſpielen Mach einmal ei ei
er tut nichts Sieh wie gut er iſt So plauderte ſie mit
dem Kinde und ſpielte mit ihm und Sotan und darüber
vergaß ſie die unangenehmen Gedanken von vorhin

un ward s ſchon Dezember Jn dem großen braunen
Kachelofen brannte das Feuer das Dörfchen lag im Schnee
Lene und Alma ſaßen verdroſſen mit einer Handarbeit neben
dem Nähtiſch und ließen ſich unwillig belehren Geduldig
mühte ſich Margarete mit ihnen Es war nicht leicht den
ſtörriſchen ſchlecht er Kindern etwas

uld Margaretes ſiegte
eizubringen

aber die ſtille zähe ie dachte

noch oft an die Quälereien und Demütigungen die ſie in
Berlin hatte durchkoſten müſſen dagegen hatten ein paar
ungezogene Kinder nicht viel zu bedeuten

ie war wieder ganz ruhig geworden und freute ſich
oft über ihre freie ſelbſtändige Stellung ſie konnte ſogar
manchmal herzlich lachen wenn ihr kleiner Liebling mit
Sotan die tollſten Sachen trieb Nur eins war ihr nicht
recht Mit faſt ängſtlicher Aufmerkſamkeit verfolgte ſie das
immer mehr zunehmende Liebeswerben ihres Herrn Jedefreie Minute ſuchte er in ihrer Gegenwart zuzubringen Er

verwendete was er ſonſt nie getan hatte viel Sorgfalt auf
ſeine häßliche Perſon trug beſſere Kleider raſierte ſich den
grauſchimmernden Backenbart weg um jugendlicher zu er
ſcheinen und brachte ſeine dünnen gelbblonden Haare in
eine fettglänzende Friſur

Sogar Hanne merkte etwas trotz ihrer Taubheit und
ſie fragte einſt trübſelig Margarete ob ſie gehen müſſe wenn
Mamſelling erſt Frau vom Hauſe wäre ob Mamſelling

ſich dann ein junges ſchmuckes Dienſtmädchen nähme
Margarete unwillig den Kopf Jch denkenicht dran hier Frau zu werden Hanne ich denke wahr

haftig nicht dran
Die alte Magd hatte ihr verwundert auf den Mund ge

ſchaut Sei denken nich doran Mamſelling wat s dit
Smiten Sdat nich ſo weit weg Wenn ich wir as Sei de
keenen Minſchen het den Sei tauhürt ick weet nich
Mamſelling ſall dat nich dumm weſen wenn ick dor deinen
ſall wo ick as Fru ſitten kunn

FHatte die Alte denn ſo unrecht Hatte ſie denn Not
n War s ſchließlich nicht beſſer einem ungeliebten

Nanne die Hand zu reichen als zeitlebens fremden Leuten
dienen Auf was wartete ſie denn Hanne putzte die

Meſſer v der weiße Sand umherflog und ſchwatzte weiter
Das Mamſelling ſollte ja nicht dumm ſein ſich das ordent
lich überlegen Hübſch ſei er nicht der Kantor Weber nein
z nicht aber von der Schönheit könne man nicht ab
eißen uſw Margarete ins ſinnend hinaus Jm Wohn

zimmer war noch kein Licht angebrannt aber im Ofen
kniſterte traulich das Feuer Seufzend ſetzte ſie ſich an ihren
Fenſterplatz vor den NRähtiſch und ſchaute hinaus Die Heide
lag im Schnee die alte graue Windmühle hatte eine weiße

elzmütze auf und die hellen kleinen Fenſter der verſtreuten
iſcherhütten leuchteten wie Weihnachtslichter Wie Gr

war es hier wie friedlich Sollte Le denn von hier fort
Was ſollte dann aus ihren beiden Lieblingen werden die

Abend vorher mit düſteren Mienen daſaßen berichteten am
folgenden Tage die Torpedierung von neun deutſahen

Dreadnoughts ßFragt man den Ruſſen ob es nicht recht naiv iſt jetzt
auf einen Sieg zu hoffen wo die ganze Kr egeorgan ſationi ſertchen der ganze Kriegsmechanismus in Unordnung
iſt ſo erhält man verſchiedene Antworten Man weiſt auf
die Verluſte hin die bei Deutſchland viel größer ſind auf
Rußlands unermeßliche Hilfsquellen auf die für die Mitte
mächte immer ſchwierigeren Verhältniſſe an der Oſtfront
man weiſt vor allem auf den Wendepunkt den der Krieg
nehmen muß wenn die Dardanellen geöffnet werden undFaß das früher oder ſpäter eintritt daran liegt kein Ruſſe

einen Zweifel Umſch ſett abDie größte Hoffnung auf einen Umſchwung ſetzt aberdie Feit ne ſſe auf einen anderen Umſtand Der Krieg

wie er bisher gekämpft wurde iſt der des alten Rußlands
der untüchtigen verroſteten Bureaukratie Aber das alte
Syſtem ſteht jetzt vor ſeiner Kapitulation Die Stunde der
ruſſiſchen Geſellſchaft ſchlägt Jetzt ergreift das ruſſiſche Volk
ſelbſt die Führung in dem Kriege und darin liegt die
Bürgſchaft für den Sieg

Daß dabei viel zur Seite geräumt und gereinigt werden
muß das iſt gewiß Gott iſt nicht ſo gnädig mir
einen ſolchen Krieg zweimal in meinemLeben zuſenden ſoll einer an der Spitze der Bureaukratie Jeſagt haben Der Satz könnte als Motto über das
erſte Kriegsjahr unter die Politik des altruſſiſchen Regi
ments geſetzt werden Man kann ſagen daß nie in der Ge
ſchichte irgendeines Landes ſo unverhohlen geraubt geſtohlen
verfälſcht und beſtochen iſt wie in Rußland im letzten Jahre
Das Gold des Staates iſt in die Taſchen der Machthaber
gefloſſen Militärärzte haben Vermögen durch Frei
machungen verdient Ein Stabschef hat in ſeinem Stabe
127 Offizieren an einer Stelle wo 4 bis 5 Offiziere Platz
haben einen Zufluchtsort vor dem Kugelregen geſchaffen
Die Juweliere verdienen ein Heidengeld an dem kleinen
Teil der verdienten Millionen die auf dem Altar der Schön
heit geopfert werden

Neben dem reinen Verbrechen zeigen ſich auch hilfloſes
Unvermögen Untüchtigkeit und e an Schon vor
ein paar Jahren hat die Duma die Verſorgung des Heeres
mit hinreichenden Mengen von Geſchoſſen gefordert Nach
der Marneſchlacht rief man General Suchomlinow aus
Frankreich zu Denk beizeiten an Kriegsmaterial Muni
tion wird gebraucht in Mengen mit denen man früher nie
gerechnet hat Suchomlinow antwortete es ſei alles aufs
beſte beſtellt Jm Januar ſetzte man ihm i einer geheimen
Dumaverſammlung wieder hart zu er blieb ſeiner Sache
gewiß und gab ſein Ehrenwort daß alles geſichert ſei Das
ging ein paar Monate dann trat der größte Mangel ein

Unter ſolcher Leitung wurde der Krieg des erſten Jahres
geführt Die Oppoſition verſprach Burgfrieden die Macht
haber antworteten damit ihre Machtſtellung noch mehr zu
befeſtigen Die Arbeiter ſtellten ihre Streiks ein als Ent
gelt wurden ſozialdemokratiſche Dumamitglieder nach Si
birien geſchickt Die fremden Nationalitäten n ihre
Loyalität die Antwort war die Wiederaufnahme der
ſchlimmſten Traditionen ruſſiſcher Gewaltherrſchaft gegen
Finnland die Kleinruſſen und Juden Dieſes Syſtem das
bei Erfolgen vielleicht hätte aufrechterhalten werden können
mußte ſchwanken in dem Augenblick wo es die Aufgaben
der Gegenwart nicht zu löſen imſtande war Die kompro
mittierende Entlaſſung der Miniſter und die Einberufung
der Duma gaben die Einleitung zu dem Kampf zwiſchen Re
aktion und Fortſchritt und die jüngſten Ereigniſſe deuten
darauf hin daß er mit dem Sieg des letzteren ſchließen wird

Der Kampf iſt zugleich auch einer zwiſchen den Für
ſprechern des Friedens und denen einer Fortſetzung desWleheg bis zum äußerſten Die Männer des alten Regi
ments die vor der Frage ſtanden Kapitulation vor Deutſch
land oder Frieden mit den geſellſchaftlichen Kräften im
Jnnern entſchieden ſich für das erſtere ſie wollten Rußland
an Deutſchland verkaufen ſagte man im Volke Die Bureau
kratie fühlt daß bei einer Fortſetzung des Krieges die Macht
ihren Händen entgleitet

Lange war der Ausgang des Kampfes ungewiß Jetzt
zeigen ſich die erſten Anzeigen eines Erfolges Die Stim
mung in den freiſinnigen Dumakreiſen war Anfang Auguſt
noch vorſichtig abwartend Ein paar Wochen ſpäter war
die Lage anders Das Attentat auf die Duma war end

da am Ofen lagen und ſpielten aus ihrem herzigen Elſing
und dem treuen Sotan Aber heiraten um eines kleinen
Kindes und eines alten Hundes willen Einen Mann
der ihr ſo unſympathiſch war Nein nicht nur um die
beiden um den Heimatfrieden Sie wollte vernünftig
ſein freundlicher gegen Weber und ſeine Kinder Er meintees ja gut mit e und ſie kam dann zur Ruhe auch
innerlichhl Wenn es ſo weit war würde ſie ſich abfinden
mit allem mit gegebenen Tatſachen hatte ſie ſich noch
immer abgefunden Das lernt man wenn man allein im
Leben ſteht

Von dieſer Stunde an war ſie wirklich freundlicher gegen
ihren Herrn und ſeine beiden großen Kinder wenn auch
mit einer gewiſſen inneren Aengſtlichkeit Weber empfand
das ſehr bald und wurde t bis er eines Abends die
Entſcheidung herbeiführte argarete ſaß gerade am Tee
tiſch mit ihm und hatte ihr Elſing auf dem Schoß Sotan
lag neben ihr und ſah ſie treuherzig an Das Mädchen
ſchaute verſonnen auf die große Teekanne und hörte auf
das leiſe Rauſchen des Meeres der Wind kam vom Strande

Sie war mit den Gedanken wieder weit über der Heide
und empfand es wohlig daß es hier ſo ſtill und friedlich
war wie dort Dort drüben in dem geliebten Fiſcherhäuschen
würde jetzt auch die große Teekanne auf dem Tiſche ſtehen
Mutter Arendt ſaß gewiß an dem nimmer ruhenden Spinn
rad und Ernſt mit der Pfeife an ſeinem Retzwerk Sie
würden beide nicht viel ſprechen aber ſie würden an ihr
Greting denken das wußte ſie Sie ſah die beiden förmlich
vor ſich hörte im Geiſte das Surren des Spinnrädchens
und den lauten zitternden Schlag der alten braunen Kaſten
uhr hörte den leiſen Ruck mit dem Ernſt den feſten Hanf
um Knoten ſchürzte ach ſie träumte ſo ſchön als dieliche Stimme des Kantors ſie in die Wirklichkeit zurück

rief und erſchreckt ſah ſie in das rote Geſicht mit den lüſternen
An in ein paar kleine begehrliche häßlich zwinkernde

ugen

Mein liebes Fräulein Lienemann begann er und
reichte ihr die fette Hand über den Tiſch Wie fühlen Sie
ſich eigentlich hier bei mir

Margarete berührte flüchtig die große weiche Hand
Jch danke Jhnen ich habe mich immer wohl hier gefühlt

gab ßg zur Antwort und ordnete etwas an Elſings Kleidchen
amit er ihre Hand nicht wieder nehmen ſollte

Fortſetzung folgt
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gültig abgewehrt eine radikale Umbildung des Miniſteriums
galt als e eſtellt Miljukow war ungeteilt optimiſtiſch
und entwickelte das Duma h Gründliche Umkonſtruktion der n Veſeit gung der Gouverneurseigen
mächtigkeit und radikale Veränderung der Politik gegen die
fremden Nationen Das letztere betrifft beſonders Finn
land wo die Erſetzung Seyns durch einen an
ſtändigen Menſchen gefordert wird

Es iſt ein beſcheidener Anfang und ſicher iſt es nicht
daß nicht noch ein Umſchwung eintritt Aber wenn
Rußland den Krieg fortſetzen will etwas was die öffent
liche Meinung ggr3 einhellig fordert ſo z es dem
Kriege folgen Die Befreiung der gebundenen Volkskräfte
iſt die notwendige Bedingung dafür daß Rußland die Hilfs
quellen ausnutzen kann auf die ſich ſeine Siegeshoffnung

gründet n
Die Vereinigten Staaten

Ein einfacher Handelskredit
Zwei Milliarden Anleihe der Verbün

bündeten in Amerika
WTB London 15 Sept Central News melden aus

Waſhington Pierpont Morgan hat die franzöſiſchen und
engliſchen Finanzleute zuſammen mit 175 Bankiers und
W tigen hervorragenden Geſchäftsleuten zu einem Empangee in Wallſtreet eingeladen Man glaubt mit Sicher

aß es den Alliierten glücken wird eine 5 prozentige
nleihe von 100 Millionen aufzunehmen Die deutſche

Preſſe Amerikas tadelt ſcharf das Anleiheprojekt und be
zeichnet es als eine flagrante Verletzung der Reutralität

WTB Waſhington 15 Sept Das Reuterſche Bureau
erfährt an hochoffizieller Stelle daß die Regierung der Ver
einigten Staaten Verhandlungen mit Vertretern der Ver
bündeten wegen einer Anleihe von 1000 Millionen Dollar
weder billigen noch R b ne werde Mannehme den Standpunkt ein daß die Bankiers der Regierung
keine Mitteilung gemacht hätten und deshalb frei ſeien
nach Belieben zu handeln ſolange ſie kein Geſetz verletzten
Trotz des enormen Betrages ſehen die Behörden die Anleihe
als einfachen Handelskredit an

Verhandlungen zwiſchen Bernſtorff und Lanfſing
über den Arabie Fall

c B Amſterdam 15 Sept Eine Reuter Meldung von
geſtern abend aus Waſhington beſagt Nach der Unter
redung die Bernſtorff mit Lanſing hatte teilte er den Jour
naliſten mit daß er einen günſtigen Ausgang der Arabic
Affäre erwarte Angenommen wird da ernſtorff eine
weitere Friſt bewilligt wurde um ſich mit Berlin zu ver
ſtändigen Jn einer ſpäteren Meldung e es der Kor
reſpondent von Reuter erfährt jetzt von einem hochgeſtellten
Beamten in Waſhington daß bei der Arabic Angelegen
heit von einem Schiedsſpruch keine Rede ſein kann

c B Waſhington 15 Septbr Die Aſſociated Preß
meldet Graf Bernſtorff und Lanſing hatten eine halb
ſtündige Beſprechung über die durch den Antergang der
Arabic geſchaffene Lage Man glaubt allgemein daß ehe

die Vereinigten Staaten in formelle Verhandlungen ein
treten es notwendig ſein wird daß Deutſchland ſeine Ver

ſicherung mit den Angriffen von Unterſeebooten auf Paſſa
gierſchiffe aufzuhören beſtätigt

W TB New Dork 15 Sept Nach einem Fntypo des
Privatkorreſpondenten des WTB meldet die Aſſociated
Preß aus Waſhington Staatsſekretär Lanſing habe mit
geteilt daß über den Vorſchlag Deutſchlands den Arabic
Fall einem Schiedsgericht zu unterbreiten von den Ver
ſelten Staaten noch keine Entſcheidung getroffen worden

ei

Botſchafter Dumba erſucht um Urlaub
W B New Vork 15 Sept Reuter Der öſterreichiſche

Botſchafter Dumba hat erklärt daß er ſeine Regierung umGewährung eines Urlaubes gebeten habe damit er die Um
ſtände die zum Erſuchen um ſeine Abberufung führten auf
klären könne

Unterſuchung der Angelegenheit Archibald
WIB Waſhington 15 Sept Das Juſtizdepartement

unterſucht ſorgfältig die Angelegenheit Archibald um gleich
nach ſeiner Rückkehr nach Amerika die Verfolgung aufnehmen
zu können Es heißt daß Wilſon Maßregeln treffen will
um zu verhindern daß zukünftig Boten mit amerikaniſchen
Päſſen von Vertretern Deutſchlands und ſeiner Bundes
genoſſen benutzt werden um Berichte durch die anglofran
zöſiſchen Linien hindurchzubringen

er

England
Der Zeppelinbeſuch in London

T V London 15 Sept Das Preſſebureau macht be
eunnt daß ein Zeppelin ſich in der Nacht vom 13 zum
14 September über der Oſtküſte zeigte und Bomben abge
worfen habe Antiluftſchiffkanonen bewegliche und ün
bewegliche traten ſofort in Aktion Soweit bis jetzt feſt
geſtellt wurde niemand getötet und auch kein Schaden an
gerichtet Es werden noch weitere drei Fälle von Ver
wundungen bekannt die durch das Flugzeug das vorgeſtern

ch über der Küſte von Kent zeigte verurſacht worden ſind
et ein Mann und zwei Frauen letztere ſind ſchwer

verletzt

Die allgemeine Wehrpflicht
T V London 15 Sept Wie die Daily Mail mit

teilt hat eine Gruppe von 20 Unioniſten ſowie 20 Liberalen
eine Privatbeſprechung mit Asquith erbeten um mit ihm
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zu erörtern
Wie man weiß ſind die Liberalen in ihrer überwiegenden
Mehrheit gegen dieſen Plan Sie wollen die Beibehaltung
des bisherigen Syſtems event mit einigen Abänderungen
Die genannte Gruppe iſt bemüht auch die übrigen Parteien
zu ihrem Standpunkt zu bekehren

Die engliſchen Sozialiſten
London 15 Septbr Reuter Die Zentralabteilunder engliſchen ſozialiſtiſchen Partei hat in einer Gerſamm

lung am 13 September folgende Entſchließung angenommen
Angeſichts des Beſchluſſes der engliſchen Sektion des inter
nationalen ſozigliſtiſchen Bureaus ſowie der franzöſiſchen
und belgiſchen ſozialiſtiſchen Parteien keine Verhandlungen
mit ſozialiſtiſchen Abgeordneten feindlicher Länder anzu

knüpfen und angeſichts der unbefriedigenden und See
agdeu igen x des ſozialiſtiſchen Bureaus im

ferner um den Abſcheu über das illoyale Betragen verant
wortlicher Mitglieder der engliſchen ſozialiſtiſchen Partei
auszudrücken die verſuchten den Beſchluß der engliſchen
Sektion des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus zu um
gehen indem ſie einen Abgeordneten nach Bern abſenden
wollten weigert ſich die Abteilung in rer des
Erſuchens der internationalen Kommiſſion der engliſchen
ſozialiſtiſchen Partei für dieſen Zweck irgendwelchen Geld
beitrag zu leiſten

Frankreich
Joffre meldet

WTB Paris 15 Sept Amtlicher Bericht von h
abend Andauerndes lebhaftes Artilleriegefecht um Arras
in den Gebieten von Roye Nouvron ſowie auf der Front
in der Champagne beſonders bei Auberive Souain und
Perthes Ebenſo ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer im Walde
von Apremont und nördlich Flirey in Lothringen im Ge
biet von Embermenil

Was man in Paris weiß
T V Rotterdam 15 Sept Eigene Meldung Das

Pariſer Journal bringt folgende Meldung die beſonders
in Berlin ſehr intereſſieren wird Seit einer Reihe von
Tagen iſt Berlin andauernd der Schauplatz großer Feuers
brünſte Eine große Anzahl von Gasanſtalten iſt in
Flammen aufgegangen

Jtalien
Jtaliens Kriegsausgaben

WTB Rom 14 Sept Nuova Antalogia weiſt dar
a hin daß bei monatlich 500 Millionen Lire Kriegsaus
gaben die Staatsſchuld am Ende des Jahres 6 Milliarden
betragen werde von denen bis jetzt nur 2 Milliarden ge
deckt ſeien Wenn eine große Anleihe von wenigſtens drei
Milliarden gelingen ſollte ſo wären jährlich 300 Millionen
Zinſen zu zahlen die nur durch neue Steuern aufgebracht
werden könnten Große Sparſamkeit ſei am Platze

Ein öſterreichiſches Flugzeug über Vicenza
WTIB Vicenza 15 Sept Agenzia Stefani Geſtern

überflog ein öſterreichiſches Flugzeug mit italieniſchen
rn die Stadt und warf vier Bomben ab Eine fiel
in der Umgebung des Militärſpitals nieder beſchädigte ein
Haus und verletzte 8 Perſonen leicht

Vermiſchte Kriegsnachrichten

22 Millionen Mark Zeppelinſchäden in Eugland
Die Times melden daß die Kriegsriſikoraten im

Schiffahrtsverkehr Englands mit Amerika die bisher
5 Prozent betrugen auf 20 Prozent geſtiegen ſind Den
Daily News zufolge bezahlten die engliſchen Verſicherungs

geſellſchaften bis zum 5 September insgeſamt 22 Millionen
Mark für Zeppelinſchäden aus

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
beim Sultan

c B London 15 Sept
Dem Daily Telegraph wird aus Konſtantinopel mit

geteilt Der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
ſtattete dem Sultan einen Beſuch ab worauf ihm Kriegs
miniſter Enver Paſcha die Truppen vorſtellte mit den Wor
ten Die Gegenwart des Herzogs von Mecklenburg iſt das
Anzeichen der Ankunft der großen deutſchen Armee Es
geht das Gerücht daß der Herzog mehrere Millionen in Gold
mitgebracht habe

Eine italieniſche Oper über den Krieg
T V Aus London wird berichtet Daily Chronicleweiß mitzuteilen daß der italieniſche Komponiſt Puccini

die Front beſucht hat und dort mit Annunzio eine Be
gegnung hatte Das Reſultat dieſer Begegnung iſt daß

Annunzio beſchloſſen habe ein Libretto über den Krieg
für le Oper zu ſchreiben zu der Puccini die Muſik ſchreiben
werde

Was wird aus den Dardanellenkämpfen

T U Berlin 15 Sept Von unterrichteter Seite wird
dem Berl Lok Anz u a geſchrieben Das Herannahen
des Aequinoktiums und ſeine beſonders im Golf von Saros
mit größter Heftigkeit auftretenden Süd und Südweſtſtürme
laſſen den Verbündeten nur noch eine kurze Spanne Zeit
wenn ſie ihr Glück gegen die türkiſchen Linien noch einmal
verſuchen wollen Jm türkiſchen Lager verſteht man ſich da
her o in dieſer Woche eines allgemeinen wütenden An
griffs für den bei den Verbündeten ſeit einigen Tagen die
Vorbereitungen im Gange ſind Später dürften die Ele
mente Winterruhe gebieten denn die ſehr häufig zu hef
tigen Stürmen anſchwellenden Südwinde ſind in der Aegäis
vom Herbſt bis zum Frühjahr vorherrſchend Die Zuſtände
die im engliſch franzöſiſchen Lager ſelbſt bei einem nur fünf
tägigen Südſturm wie ſie nicht ſelten ſind eintreten müſſen
ſind kaum auszudenken und in türkiſchen Kreiſen hält man
die Fortſetzung des Landangriffs auf Gallipoli über der
Winter für ausgeſchloſſen Man erwartet dort noch einen
großen Angriff und dann Schluß

Belgiſcher Proteſt
WTB Le Havre 14 Sept Meldung des Reuterſchen

Bureaus Die belgiſche Regierung proteſtierte bei den
neutralen Staaten dagegen daß Deutſchland bel
giſches Eiſenbahnmaterial entferne da das
eine neue Verletzung der Geſetze der Kriegführung ſei

Ein Schweizer wegen Spionage zum Tode verurteilt
Wie der Züricher Poſt unterm 10 d M gemeldet wird

iſt der ſeinerzeit wegen Spionage zugunſten Frankreichs
überführte Schweizer Sportsmann Dörflinger aus
Baſel bei der Verhaftung geſtändig geweſen an den Flieger
raids in Lörrach und Freiburg i Br teilgenommen zu haben
Der Zweck war die Zerſtörung der dortigen Munitions
depots Geſtern wurde der Angeklagte im Beiſein der
höheren Offiziere der Armeegruppe Gaede von dem Etappen
kriegsgericht zum Tode durch Erſchießen verurteilt Eine
Reviſion wurde verworfen Der Angeklagte brach bei Ver
nehmung des Urteils zuſammen Das Urteil wird bereits
vollſtreckt ſein

Spions Ende
Mülhauſen Elſ 15 September e der Neuen

Mülh Ztg iſt der Spediteur Alfred eyer wegen
Spionage erſchoſſen worden WVTB

Die Lage in Perſien
Wie die Frankf Ztg aus London meldet berichtet der

Petersburger Berichterſtatter der z er Poſt noch
einige Einzelheiten über die Vorgänge in Perſien Es heißt
in dem Bericht die Deutſchen hätten nun ihr aitl erreicht
Der indo europäiſche Telegrap ſe nun endgültig unter
brochen Die britiſchen und ruſſiſchen Konſuln ünd alle
Untertanen hätten Jſpahan unter dem Schutze einer mäch
tigen Eskorte verlaſſen Der Jcug der Ruſſen und der
Engländer ſei erfolgt um unnützes Blutvergießen zu ver
meiden Die Deutſchen beſäßen nun die Macht
in dieſer Region die viel zu weit von dem direkten ruſſiſchen
und engliſchen Einfluſſe entfernt ſei Aber die Angelegen
ſt blieben nicht ſo und eine ſtarke ruſſiſche Streitkraft
ei bereits unterwegs

Verkappte deutſche Muſik Daily Mail vom 7 Sept
veröffentlicht folgenden Brief aus dem Leſerkreiſe Letzten
Sonntag wohnte ich auf dem Pier von Llandudno einem
Konzert bei Nr 3 des Programms lautete Vorſpiel
Triſtan auf Wunſch Der Name des Komponiſten war
nicht genannt Es ſtellte ſich jedoch heraus daß es ſich

wie ich bereits vermutet hatte um das Vorſpiel zu
Triſtan und Jſolde von Wagner handelte

Beim Verlaſſen des Konzertſaales ging ich ins Bureau
der Konzertgeſellſchaft und fragte den Sekretär warum
dieſes Stück auf dem Programm mit unvollſtändiger Be
zeichnung und ohne Nennung des Komponiſten aufgeführt ſei

Antwort die Erfahrung habe gezeigt daß falls der
Name des deutſchen Komponiſten angegeben worden wäre
die Hälfte des Publikums den Saal verlaſſen haben würde

Augenſcheinlich will alſo die Konzertverwaltung von
Llandudno die Beſucher dazu zwingen deutſche Muſik an
zuhören und ſcheut ſich nicht zu dieſem Zwecke Schleichwege
zu benutzen

h

Deutſches Reich
Keine Höchſtpreiſe für ausländiſches Getreide

Auf Veranlaſſung der Zentral Einkaufsgeſellſchaft iſt
am Berliner Produktenmarkt bekanntgegeben worden daß
für Auslandsgetreide keine Höchſtpreiſe feſtgeſtellt ſind Der
Uebernahmepreis der über die Grenze kommenden Ware
wird von Fall zu Fall feſtgeſtellt und zwar von einer Kom
Don in die auch ein Getreidehändler gewählt werden
wird

Gegen wucheriſche Angebote

WTB Berlin 15 Sept Der Heeresverwaltung gehen
fortdauernd Angebote auf Waren zu die in den Kriegs
gefangenenlagern Verwendung finden ſollen Die Preis
angebote ſind vielfach ſo hoch daß ſie an Wucher grenzen
Die Heeresverwaltung wird künftig derartige Verkäufer von
allen Lieferungen an die Heeresverwaltung ausſchließen und
die Veranlaſſung ihrer Beſtrafung nach S 5 der Bekannt
machung vom 23 Juli 1915 in Erwägung ziehen

Ausland

Die amerikaniſche Farbſtoffnot
c B Frankfurt a 13 Sept Die Farbſtoffnot in

Amerika iſt im Wachſen Wie eine Newyorker Meldung der
Frankfurter Zeitung beſagt hat die Farbenvereinigung

den Staatsſekretär Lanſing gebeten die Einfuhr von Farb
ſtoffen zu ermöglichen Die National Vereinigung der
Baumwollfabrikanten erklärte die ger en Erſatz
erfindungen für wertlos und verlangte die Einfuhr von
Farbſtoffen als dringende Notwendigkeit

Deutſches Entgegenkommen für Schweden
c B London 13 Sept Nach Meldungen des Exchange

Telegraph hat in Schweden die Erlaubnis der dewtſchen
Regierung ſchwediſche Telegramme durch die Funkenſtation
von Nauen abzuſenden die allergrößte Befriedigung er
regt Die Telegramme müſſen allerdings wichtig ſein und
dürfen nicht mehr als 15 Worte enthalten Jn ſchwediſchen
Jnduſtriekreiſen hält man dieſes Entgegenkommen Deutſchlands für ſehr bedeutend da es der ſhwediſchen Induſtrie

auf dieſe Weiſe möglich iſt ohne England mit
Amerika zukorreſpondieren und auch den bedeu
tend längeren und koſtſpieligeren Umweg über Zas ſibiriſche
Kabel vermeiden zu können

Kleingeldmangel in Frankreich

e B Rotterdam 13 Sept Jm Pariſer Temps beklagt ſich der Leiter einer großen Feſchoßfabrik daß die Not
an Kleingeld ſo groß geworden ſei daß man an den Löh
nungstagen nicht weiß wie man die Arbeiter ausbezahlen
ſoll Auch die Direktoren der Fabriken von Kriegsmaterial
in Havre und Rouen klagen über dieſen Uebelſtand Sie
haben verſucht die Arbeiter mit Bons zu bezahlen die aber
von dieſen verweigert wurden weil ſie nur in dem be
ſtimmten Stadtkreis verwendet werden können er die
Arbeiter Geld haben wollen das überall Kurs hat Jn
Dijon hat die Handelskammer begonnen Papiergeld zu
S Frank auszugeben das aber auch wenig Anklang
indet

Der Schweizer Einfuhrtruſt
Bern 14 Septbr Amtlich wird bekanntgegeben Der

franzöſiſche Botſchafter ſowie der britiſche und italieniſche
Geſandte teilten heute dem politiſchen Departement die Axt
wort ihrer Regierungen mit Dieſe ermöglicht eine befrie
digende Löſung in der Frage der Organiſation der Einfuhr
Das politiſche Departement wird binnen kurzem dem
Bundesrat einen ausführlichen Bericht über die ganze Frage

unterbreiten e MS

Halle und Umgebung
Halle den 16 September 1913

Hallenſer in den Verlnuſtliften
Jn den deutſchen Verluſtliſten der 678 683 Ausgabe werden

aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 324 Jnfanterie Regiment Rr 58

Hermann Bertram 4 Komp vermißt Jnfanterie Regiment
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r 113 Richard Dinges 4 Komp bish vermißt gefallen Jnf
Regiment Nr 232 Ltn d R Richard Dohme 1 Komp ſchw
verw Wilhelm Berendt 1 Komp ſchw verw Ltn d R Hans
Schuppe 3 Komp l verw Max Sucht 6 Komp l verw
Otto Muht 6 Komp l verw Auguſt Wolniak 9 Komp ge
fallen Unteroff Ernſt Wagner 11 Komp l verw Willy
Weiſe 11 Komp l verw Werner Hergzfeld 12 Komp gef
Hans Erny 12 Komp vermißt Alwin Raue aus t a12 Komp vermißt Jnfanterie Regiment Nr 332 Gefr
Beiſert 9 Komp gefallen Jnfanterie Regiment Nr 368

t Rakowski 10 Komp gefallen
i Preußiſche Verluſtliſte Nr 325
h Hans Damme 7 KompJ verw Grenadier Regiment Nr 5 Albert Schmidt 9 Komp

h gefallen Jnfanterie Regiment Nr 27 Franz Kaltwaſſer 2
Komp I verw Otto Schulze II 2 Komp I verw Füſilier
Regiment Nr 36 Otto Liebau 4 Komp l verw Otto Hoff
mann 4 Komp l verw Paul Gottſchalk III 8 Komp gef
Otto Stubenrauch 8 Komp verw Kurt Weber II 11 Komp
l verw Kurt Weisheit 2 Komp bish ſchw verw vermißt
Dalp Otto Koch 2 Komp bish ſchw verw vermißt Reſerve
Jnfanterie Regiment Nr 56 Major Hans o Radecke Stab des

h J Batl ſchw verw Jnfanterie Regiment Nr 72 Otto Thet
mann 1 Komp l verw Hermann Toppe 1 Komp ſchw
verw Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 72 Sefr Otto Eule
1 Komp I verw Gefr Robert Utgenannt 1 Komp l verw

Friedrich Hackemeſſer 1 Komp I rerw Herm Kölz 1 Komp
gefallen Gefr Max Götze 2 Komp gefallen Max Zöllner

2 Garde Reſerve Regiment

e

J J

S

b d Tr Georg Zwarg aus Giebichenſtein 7 Komp vermißt
Auguſt Schramm 7 Komp gefallen Richard Kunth 8 Komp
gefallen Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 93 Off Stellv Alfred
Leibe 5 Komp l verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 225
Hermann Rothe 11 Komp gefallen Reſerve Jnfanterie Regt
Nr 231 Ernſt Pommer 1 Komp gefallen Otto Skibinski 1
Komp gefallen Walter Knöchel 1 Komp l verw Hans
Berger 1 Komp l verw Fritz Bogk 1 Komp ſchw verw
Walter Möbius aus Giebichenſtein 1 Komp l verw Unteroff
Willy Bärwald 2 Komp I verw Unteroff Otto Lorenz 2
Komvp ſchw verw Unteroff Oswald Kropf aus Trotha 2
Komp ſchw verw Gefr Franz Schröter 2 Komp I verw
Gefr Walter Schmidt 2 Komp l verw Richard Schramm

h 2 Komp ſchw verw Max Schade 2 Komp gefallen OttoPreſche 2 Komp ſchw verw Gefr Paul Schreiber 3 Komp
gefallen Hermann Hennicke 3 Komp gefallen Albert Kricke
meyer 3 Komp I verw Otto Schulze II 3 Komp I verw
Max Schmuhl 3 Komp I verw Otto Reichardt 3 Komp
i verw Hans Baarmann 4 Komp ſchw verw Erich Lehnig
4 Komp ſchw verw Max Teuſcher 4 Komp ſchw verw

Karl Hermann I 4 Komp I verw Johannes Herold 4 Komp
ſchw verw Otto Claus aus Cröllwitz 4 Komp I verw Herm
Gratzel 4 Komp I verw Wilhelm Max 6 Komp I verw
Paul Grimm 7 Komp I verw ReſerveJnfanterie Regiment
Nr 251 Karl Hilpert 3 Komp verw Reſerve Infanterie
Regiment Nr 269 Unteroff Hermann Beyer 7 Komp gefallen
Jnfanterie Regiment Nr 360 Unteroff Max Mittelsdorf 10
Komp l verw b d Tr

Suächſiſche Verluſtliſte Nr 193 Regiment Runge Batl Nord
oſt ErſatzBataillon LandwehrJnfanterie Regiments Nr 107
Willy Koch aus Giebichenſtein 2 Komp ſchw verw Willy
Hauck 2 Komp ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 326 ReſerveJnfanterie Regiment
Nr 1 Otto Gräpert 2 Komp vermißt Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 26 Hermann Frentzel 3 Komp gefallen Jnf
Regiment Nr 27 Gefr Wilhelm Müller 1 Komp gefallen
Anteroff Alfred Lippert 4 Komp I verw Willy Pornitz 5

Komp L verw Kurt Zwanzig 10 Komp I verw b d Tr
Jnfanterie Regiment Nr 79 Unteroſf Artur Theuring 10 Kom
pagnie gefallen Jnfanterie Regiment Nr 82 Franz Rapior
6 Komp I verw Franz Kröner 10 Komp I verw Otto

Gille I1 Komp I verw Obltn Ernſt Emmelmann 12 Komp
I verw ReſerveJnfanterie Regiment Nr 251 Otto Paſemann

er e n Nr 332 Hefr Franzer 5 Komp verw eldfliegertruppe Unteroff eKrabel durch Unfall ſchw verletzt Waleer
Für die Stadtverordnetenwahlen

in dieſem November iſt die Altſtadt für die dritte Abteilung in
14 die Vororte in 2 Wahlbezirke eingeteilt und zwar befinden
ſich in den einzelnen Wahlbezirken folgende Wablberechtigte

Altſtadt I Bezirk 1806 2 Bezirk 1784 3 Bezirk 1788
4 Bezirk 1951 5 Bezirk 2000 6 Bezirk 1863 7 Bezirk 2023

e W e e i 1775 11 Bezirk 197812 irk 1392 13 Bezirk 1837 und 14 Bezirk 2011 das ſikam es 25 559 a erechtigwe Rnd au
ororte 1 Bezirk 2467 2 Bezirk 2439 al ſ tWatterehtge ſo zuſammen 4906
ie zweite Abteilung zählt im 1 Bezirk 1261 im 2 Bezirk

1479 zuſammen alſo 2740 Wablberechtigte in der Altſtadt und

426 dte rie erſte Abteilung endlich verfügt in der Altſtadt über 3in den Vororten über 31 Wahlberechtigte t 803
Alles in allem zählt die Geſamtſtadt Halle an Wahlberechtigten

für die Stadtverordnetenwahlen in der dritten Abteilung 30 465
in der zweiten Abteilung 3166 und in der erſten Abteilung 338

Für die Kriegsgeſchichte unſerer großen Zeit
ſind neben den amtlichen Berichten auch Feldpoſtbriefe Tage
bücher und andere Aufzeichnungen von Kriegsteilnehmern beſon
ders wichtig Zur Vorbereitung dieſes Materials für die Ver
wertung im ſpäteren Generalſtabswerk iſt vom ſtellvertretenden
Generalkommando 4 Armeekorps Magdeburg eine kriegsge
ſchichtliche Sam melſtelle eingerichtet worden mit deren

n aktigzer Leitung Archivrat Dr Heinemann beauf
iſt

Es kommen in Betracht alle ſeit Kriegsbejchriebenen Briefe uſw und zwar gtu n a
I ſolche die von Angehörigen des 4 Armeekorps und der

von dieſem aufgeſtellten Truppenteile geſchrieben ſind
2 ſolche deren Empfänger ihren Wohnſitz im Bereich des

4 Armeekarps haben ohne Rückſicht auf die Zugehörigkeit
des Schreibers zu einem Truvppenteil des 4 Armeekorps

Alles einſchlägige Material wird jetzt und ſpäterhin an
die Kriegsgeſchichtliche Sammelſtelle des 4 Ar
e orps Magdeburg Auguſtaſtraße 25 Staatsarchiv

ten
Vame militäriſche Dienſtſtellung Truppenteil und Zivilberuf

des Schreibers ſind genau anzugeben Es braucht nichts wie in
den Zeitungen unterdrückt zu werden Der Jnhalt der Briefe uſw
wird ſtreng vertraulich behandelt Der Name des Brief
ſchreibers wird nur den bei der kriegsgeſchichtlichen Sammelſtelle
beſchäftigten Herren bekannt und nicht weitergegeben Ein Nach
teil kann daher dem Verfaſſer in keiner Weiſe entſtehen Auf

h wird darüber eine beſondere amtliche Erklärung abge
geben

Alle Feldpoſtbriefe Tagebücher und dergleichen werden möglichſt im Originale erbeten und nach erfolgter Benutzung dem Ein
ſender unverſehrt zurückgegeben Falls ausnahmsweiſe nur eine
Abſchrift eingeſchickt wird iſt ſie ungekürzt auf einſeitig
beſchriebenen Blättern anzufertigen

Am

Aus dem muſterhaft verwalteten Kriegsgefangenenlager in
Zerbſt iſt eine große Anzahl intereſſanter kunſtgewerblicher Ar

beiten Holzſchnitzereien Knüpfarbeiten uſw die von den ruſſi
ſchen und franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus Langeweile ange
fertigt wurden in der Kriegsandenken Ausſtellung
Salle Schmeerſtraße Nr 12 in einer beſonderen Abtei

aul
ans

I verw Walter Tiſchendorf 8 Komp

3 Komp l verw Ltn Fritz Günther 5 Komp aberm verw

Arbeiten hergeſtellt wurden ſowie viele Photographien der Jn
ſaſſen des Gefangenenlagers und der rorzüglichen inneren Ein
richtungen Ganz beſonderes Jntereſſe erregen bei den Aus
ſtellungsbeſuchern ein Meſſer und eine Gabel die auf kaltem
Wege aus zwei großen vierkantigen Nägeln heimlich n
wurden Alle dieſe Ausſtellungsgegenſtände ſind ſchwer erhä tlich
und unverkäuflich Die Ausſtellung iſt wochentags von früh 9 Uhr
bis abends s Uhr Sonntags von vormittags 11 bis abends 8 Uhr
geöffnet Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 10 Pfg für
Kinder 5 Pfg Erwähnt ſei übrigens daß auch unſere kriegs
gefangenen deutſchen Landsleute in Feindeslanden beſonders in
England wo ſie nicht zu arbeiten brauchen ſich vielfach aus
Langeweile mit dem Geigenbau Knüpfarbeiten Schnitzereien
Papparbeiten und Malerei beſchäftigen und z B in dem eng
liſchen Gefangenenlager in Dorcheſter kürzlich eine Kunſt und Ge
werbe Ausſtellung veranſtalteten Das Hauptſtück war dort ein
Modell der Elberfelder Schwebebahn Vielleicht gelingt es nach
Friedensſchluß auch von ſolchen Sachen eine Sammlung für die
Ausſtellung zu erwerben und für ſpätere Zeiten zu erhalten

Ehrenvoller Auftrag Dem ſeit faſt Jahresfriſt auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz im Eiſenbahndienſt beſchäftigten Kgl
Eiſenbahn Verkehrskontrolleur Edm Lincke von hier ſind die
Geſchäfte des Vorſtandes eines Militär Eiſenbahn Verkehrsamtes
im beſetzten franzöſiſchen Gebiet übertragen worden

Der Nachlaß gefallener Soldaten Es beſteht vielfach
die Anſicht daß gefallene Soldaten mit allem was ſie bei
ſich tragen der Erde übergeben werden Dies iſt jedoch nicht
der Fall Sämtliche Gegenſtände wie Uhr Taſchenmeſſer
Bücher Geld Ringe uſw werden dem Toten abgenommen
genau verzeichnet geſammelt und den Hinterbliebenen zu
geſandt Für dieſe Arbeit beſteht bei der General Militär
kaſſe in Berlin Königgrätzerſtr 122 eine beſonders einge
richtete Nachlaßſtelle wohin alſo etwaige Anfragen über den
Nachlaß gefallener ebenſo auch in Lazaretten geſtorbener
Angehöriger gerichtet werden können
Die Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
in Halle hat Sitzung am Sonnabend den 18 Sept 36 Uhr im
Reichshof Tagesordnung Prof Aug Schulz 1 Vorlage neuer

Literatur 2 Ueber Getreide der alten Aegypter mit Vor
weiſungen Kleinere Mitteilungen

Von der Stadtbahn getötet An der Herrenſtraße hat am
Mittwoch nachmittag ſich ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet
Kurz vor 6 Uhr lief beim Spiel ein etwa dreijähriger Knabe vor
einem Wagen der Linie 2 der Stadtbahn auf das Gleis Trotzdem
der Führer ſofort bremſſte wurde das Kind überfahren Der Tod
war ſofort eingetreten Den Wagenführer ſoll nach Ausſage von
Augenzeugen keine Schuld treffen

Provinzial Nachrichten
Delitzſch 14 Sept Beutepferdeverkauf Die

von der Landwirtſchaftskammer am vergangenen Sonn
abend verkauften belgiſchen Beutepferde fanden reißenden
Abſatz Die Preiſe für Jährlinge betrugen 1100 1400 die
der dreijährigen Tiere 2400 2650 Mk Unter den Tieren
waren 47 Stuten und 6 Wallache davon blieben 51 im
Kreiſe Delitzſch und 2 kamen nach dem Kreiſe Bitterfeld

Bernburg 14 Sept Von einem empfindlichen
Verluſt wurde dieſer Tage eine hieſige Obſthändlerin betroffen
Auf dem Wege von der Markthalle zum Hauptbahnhof in Leipzig
verlor ſie eine Brieftaſche mit 550 Mk in Papiergeld

H Pößneck 14 Sept Schenkung Der jüngſt hier ver
ſtorbene Kommerzienrat Bernhard Siegel vermachte dem hieſigen
Verſchönerungsverein 25 000 Mark

Deſſau 14 Sept Wurſt für Minderbemittelte
hat der Magiſtrat anfertigen laſſen Jm Schlachthof wird friſche
Rotwurſt hergeſtellt aus gutem Schweinefleiſch und Blut mit
etwas Semmel zum Preiſe von 1 Mark für das Pfund zum Ver
kauf gebracht Abgegeben werden Mengen von 1 bis 3 Pfund
Zutritt zum Verkauf haben nur Perſonen mit mäßigem Ein
kommen

Jena 14 Sept Das höchſte Gericht in Thü
ringen, das gemeinſchaftliche thüringiſche Oberlandes
gericht hat im Kriegsjahr 1915 den Beweis geliefert daß
Gerichte nicht nur zehren ſondern unter Umſtänden auch er
nähren können Aufmerkſame Beobachter machten bereits
im Frühjahr die Wahrnehmung daß mit dem ausgedehnten
Schmuckplatz vor dem Oberlandesgerichtsgebäude eine ſelt
ſame Veränderung vorgegangen war Statt der Blumen
wurde Gemüſe gepflanzt und nun iſt die Zeit der Ernte
gekommen Möhren tragen die ſchmalen Umfaſſungsbeete
Wirſing Weiß und Rotkraut die Mittelb eete alles iſt vor
züglich geraten Krautköpfe von ſeltener Schwere ſind in
die Kriegsküche im Volkshaus gewandert wo täglich über
hundert Kriegerfrauen ihr Eſſen holen Und beim Anblick
des Platzes hat den Sommer über niemandes Schönheitsſinn
gelitten

Lehke Depeſchen
Keine italieniſchen Truppen an der Weſtfront

NIB Zürich 15 Sept Die Neue Züricher Zeitung
erfährt aus dem Haag Eine Depeſche aus Havre beſtreitet
die Entſendung italieniſcher Truppen nach der Weſtfront

Wilſon zu einer ſhlerhkehtlichen Entſcheidung
ereit

NTB Hamburg 15 Sept Wie die Hamburger Nach
richten aus Kopenhagen melden iſt in London eine Depeſche
aus Waſhington eingegangen die beſagt daß Wilſon jetzt
bereit iſt die Frage der Arabic dem Haager
Schiedsgericht zu unterbreiten Dagegen will der
Präſident bei den übrigen grundſätzlichen Erklärungen der

er Noten ſeinen einmal gefaßten Standpunkt nicht
aufgeben

höchſt primitiven Handwerkzeuge mit denen dieſe

Neue Siegesberichte der Ruſſen
W IE Petersburg 15 Sept Die geſtrige Mitteilung

des Großen Generalſtabes beſagt Der Vorſtoß der
Deutſchen in der Gegend am PikſternSee am Saukener See
und beim Dorfe Rakiſchki weſtlich der Linie Jakobſtadt
Dünaburg dauert an Jn der Gegend des Bahnhofes
von Podbrodſe wurden wiederholte Angriffe des Feindes
abgewieſen Der Angriff der Deutſchen weſtlich von Pod
brodſe in der Gegend von Meiſzagola zeichnete ſich durch
großen Nachdruck aus An der Front von der Um
gebung von Orany bis etwa in die Gegend der Dörfer um
Koſowo ſetzte der Gegner ſein vorſichtiges Vorrücken
nach Oſten fort Lebhafte Gefechte entſpannen ſich hier
in der Gegend der Dörfer Moſty und Szeinierki weſtlichSlonim Südlich des Pina Fluſſes ging die ſegdige

tung ausgeſtellt Dazu auch die von den Kriegsgefangenen ſelbſt Kavallerie am Zuſammenfluß der Turija mit dem Pripet

ufe zurück Bei Zwizdje in der Gegend von Derazno
berſchritten wir den Goryn mit Erfolg und ſind kämpfend

vorgedrungen wobei wir ein ganzes öſterreichiſches Bataillon
gefangen nahmen Jn der Gegend von Derazno Klewan
ging der Gegner zur Offenſive über welche wir jedoch zum
Stehen brachten Mit einem kräftigen Gegenſtoß drangen
wir darauf in die Gegend weſtlich Klewan vor und machten
dort im s beim Dorfe Oleſzwan mehr als 1300 Ge
fangene eſtlich Wisniciwiec am oberen Goryn ver
drängten unſere Truppen den Gegner aus dem Dorfe Rydo
mel und der Umgebung Der Feind zog ſich abends eiligſt
urück und wurde dann aus dem Dorfe Roſtoki unter heftigenVerluſten vertrieben Die Zahl der bis heute verzeichneten

Gefangenen erreichte 20 Offiziere und 2000 Soldaten Unſer
euer vereitelte die Verſuche des Feindes welcher um unſere
ffenſive zum Stehen zu bringen zu Gegenangriffen in der

Gegend der Dörfer Goutow und Ditkowec ſüdweſtlich von
Wisniciwiec überging Auch hier machten wir Gefangene
ungefähr 140 Offiziere und 7300 Soldaten ein ſchweres und
ſechs leichte Geſchütze 26 Maſchinengewehre und viel Kriegs
material wurden erbeutet Jn Galizien hatten wir auf der
Verfolgung des von der Sereth Front ſich weſtwärts zurück
ziehenden Feindes noch heiße Waffengänge in der Gegend
der Dörfer Gliadka Lebrow und Juzephowka weſtlich von
Tarnopol ſowie bei dem Dorfe Dzwiniacz in der Umgegend
von Zaleſzezycki Jn den Gefechten in der Amgebung von
Juzephowka und Dzwiniacz welche am 12 September ſtatt
ſfanden nahmen wir mehr als 2700 Soldaten mit 35 Offi
zieren gefangen und erbeuteten 21 Maſchinengewehre Die
Zahl der vom 20 Auguſt bis zum 12 September gefangen
genommenen Oeſterreicher und Deutſchen überſteigt 40 000

Am Schwarzen Meer vernichteten unſere vor dem Kohlen
gebiet kreuzenden Torpedoboote einen großen Dampfer

Eine neue Schiffahrtsgeſellſchaft
TB Kopenhagen 15 Sept Die Oſtaſiatiſche e

pagnie hat beſchloſſen ihre Dampfer durch größere ſchne
Motorſchiffe zu erſetzen Gleichzeitig hat ſie zehn ihr g
hörige Dampfer von insgeſamt 75 000 Tonnen Ladungs
gewicht einer neugegründeten Geſellſchaft überlaſſen Das
Aktienkapital der neuen Geſellſchaft wird auf 10 Millionen
Kronen feſtgeſetzt wovon die Oſtaſiatiſche Kompagnie fünf
Millionen übernimmt Der Reſt wird den Aktionären der
Oſtaſiatiſchen Kompagnie angeboten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Sept Die jüngſte Abſchwächung auf dem Markte
führender Jnduſtrieaktien war im heutigen freien G eſchäfts
verkehr zum Stehen gekommen und hatte einer ziemlich allge
meinen Befeſtigung Platz gemacht Das erfolgreiche Fortſchreiten
unſerer militäriſchen Operationen ſowie die ſtarke Beteiligung der
Volkskreiſe an der Kriegsanleihe verfehlen ihren Eindruck
ouf die Börſe nicht ein Eindruck der verſtärkt wird durch mehr
und mehr veſſimiſtiſch gefärbte Stimmungsberichte aus den feind
lichen Lagern Schwerfällig lagen indeſſen einzelne ſchwere Mon
tangktien beeinflußt durch die wenig feſte Haltung der Phönix
aktie Feſter waren jedoch BVismarckhütte Motorenwerte bevor
zugt Daimler und Venz Aktien apziebend Günſtiger verkehrten
auch Wittener Guß Becker Stahl Thale Hirſch Kupfer Deut
ſche Gußſtahlkugel Aktien und beſonders Carl BergAktien Außer
dem waren gefragt Auer Gasglühlicht und Stettiner Vulkan
Anziehend waren weiter Viktoria Fahrrad Deutſche Waffen
Rottweiler Pulver und Mannesmann Aktien Erdölaktien lagen
dagegen ſchwach Deutſche Anleihen behauptet ruſſiſche
Renten feſter Von ausländiſchen Valuten gaben Cable
Transfers weiter nach das übrige veränderte ſich nicht nennens
wert Tägliches Geld 3 Prozent Privatdiskont
4 Prozent8 GetreideBerlin 15 Sept Der Verkehr am Produktenmarkte war
in Anbetracht der obwaltenden Umſtände nicht beſonders lebhaft
geweſen Die Umſätze für Mais und Gerſte hielten ſich in engen
Grenzen und beſchränkten ſich auf beſſere Sorten Jm Großhandel
wurden für Ia Mais 650 Mk gefordert und bezahlt für Loko
ware ſtellten ſich die Preiſe ſogar Mark höher Gerſte war
weniger beachtet Auf Stationen lagernde Ware wurde zu 73
Mark verhandelt Jm Platzverkehr blieben die Forderungen ziem
lich unverändert Kartoffelmehl und Kleie fanden bei ruhigem
Geſchäft zu den geſtrigen Preiſen Abſatz Die Nachfrage nach
Gerſtenmalz war nicht ſehr lebhaft trotzdem die Forderungen
herabgeſetzt worden ſind Rumäniſche Ware wurde zu 144 Mk
mähriſche zu 154 Mk umgeſetzt Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz

Das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat gerettet Die ent
ſcheidende Sitzung der Mitglieder des RheiniſchWeſtfäliſchen
Kohlenſyndikats die am Dienstag ſtattfand hat mit einem vollen
Erfolge geendet Das Zwangsſyndikat iſt vermieden worden das
ſogenannte Uebergangsſyndikat wurde durch einſtimmigen Beſchluß
geſichert Ein Telegramm darüber meldet

Das Uebergangsſyndikat iſt in der heutigen Zechenbeſitzer
verſammlung zuſtandegekommen Auguſt Thyſſen der ſelbſt in
der Verſammlung anweſend war und mit dem in den letzten
Tagen Sonderverhandlungen ſtattgefunden haben erklärte für
ſeinen geſamten Kohlenbeſitz den Beitritt zum Syndi
kat Einige kleine Zechen wie Auguſte Viltoria und Admiral
ſtehen noch aus aber ihre Anterſchrift wird in den heute nach
mittag fortzuſetzenden Verhandlungen zweifellos erlangt wer
den Das Zwangsſyndikat iſt demnach vermieden

Die Concordia Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zu
Esln welche ſich an der erſten Kriegsanleihe mit 5 an der zweiten
mit 4 Millionen Mark beteiligte hat auf die dritte Kriegsanleihe
s Millionen Mark für eigene Rechnung gezeichnet die ihr ange
ſchloſſene Penſion Witwen und Waiſenkaſſe für die Beamten
der Concordia Cölniſche Lebens VerſicherungsGeſellſchaft 50 000
Mark gegen 30 000 Mark bei der zweiten Anleihe Die Concordia
iſt auch wieder als Vermittlungsſtelle zugelaſſen und wird auch
diesmal ihre Organiſation in den Dienſt der Werbetätigkeit für
die Anleihe ſtellen

Wißner MetallwarenAktien Geſellſchaft in Mehlis Jn der
Auſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der am 14 Oktober ſtattfin
denden Generalverſammlung nach reichlicher Abſchreibung die
Ausſchüttung einer Dividende von 15 23 Prozent vorzuſchlagen

Hibernia und Fiskus Laut Frkf Ztg ſollen auch in der
nächſten Zeit die Verhandlungen wegen Uebergangs der Berg
werksgeſellſchaft Hibernia an den Fiskus fortgeſetzt werden Vor
einiger Zeit habe bereits eine Befahrung der Zeche ſtattgefunden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 Sept Weizen Sept 191768 Dez 195

Mai 198 Mais Sept 7178 Dez 5656 Schmalz Sept 797
Okt 800 Rippen Sept 782 Okt 795 Hafer Sept 36

Newyork 14 Sept Weizen Sept 11216 Winterweizel
12154 Mais loko nominell Kaffee Nr 7 loko 65
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried d
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhalrungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber

Sämtlich itBVarth Druck und Verlag von Otto Hendel
Halle a
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